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Halle Donnerstag den 13 Auguſt

Im Zeichen des Rrieges
Hie Schlachtſchiffe Goeben und Breslau

ſchlagen ſich durch

W T Berlin 12 Auguſt
S M S Goeben und der kleine Kreuzer Bres

la u ſind am 5 Auguſt nach ihrer letzten Unternehmung an
der algeriſchen Küſte in den neutralen italieniſchen Hafen
Meſſina eingelaufen und haben dort aus deutſchen Dampfern

ihre Kohlenvorräte ergänzt Der Hafen wurde von
engliſchen Streitkräften die mit unſeren
Schiffen Fühlung bekommen hatten bewacht
Trotzdem gelanges dieſen am Abend des 6 Auguſt
aus Meſſina auszubrechen und die hohe See
zu gewinnen Weiteres läßt ſich aus naheliegenden
Gründen nicht mitteilen

Deutſche Unterſeeboote an der Oſtküſte Englands

W IB Berlin 12 Auguſt
Deutſche Unterſeeboote ſind im Laufe der letzten Tage

anverOſtküſte Englands und Schottlandsent
langgefahrenbis nachden Shetland Jnſeln
Ueber die Ergebniſſe dieſer Fahrt kann aus naheliegenden
Gründen bis jetzt nichts mitgeteilt werden

Haresſalam von Engländern angegriffen

WTB Berlin 12 Auguſt
Engliſche Zeitungen bringen die Nachricht daß der Hafen

von Daresſalam von den Engländern angegriffen und daß
der dortige Funkenturm von ihnen zerſtört worden iſt

Der deutſche Boden von Feinden geſäuhert

die Erfolge in Mülhauſen

W IB Berlin 12 Auguſt
Bei Mülhauſen haben die deutſchen Truppen zehn fran

zöſiſche Offiziere und 513 Mann gefangen genommen Außer
dem wurden vier Geſchütze zehn Fahrzeuge und eine ſehr
große Anzahl Gewehre erbeutet Der deutſche Voden iſt von
Feinden geſäubert

Die Gefangenen von Lagarde

W TIB Berlin 12 Auguſt
Bei Lagarde fielen den deutſchen Truppen über 1009

unverwundete Kriegsgefangene in die Hände das ſind über
ein Sechſtel der beiden franzöſiſchen Regimenter die im Ge
fecht ſtanden

Eine gemiſchte franzöſiſche Brigade beſteht vorſchrifts
mäßig aus zwei Jnfanterieregimentern zu je drei Bataillonen
und drei Maſchinengewehrſektionen von je zwei Maſchinen
gewehren An Kapvallerie werden dieſer Brigade in der
Regel nur eine Schwadron zugeteilt und an Artillerie drei
Vatterien Da die Mannſchaften dem 15 Korps angehören
ſo können wir annehmen daß die Truppenteile kriegsſtark
waren Wir würden es demnach mit einer Brigade in der
Stärke von etwa 7000 Mann mit 12 Geſchützen ſo
wie 12 Maſchinengewehren zu tun gehabt haben

Re finanzielle Kriegsrüſtung Deutſchlands

ſt Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreib t Die
inanzielle Kriegsrüſtung Deutſchlands hat die Probe der

erſten der Mobilmachung vorausgehenden und der ihr fol
genden Tage glänzend beſtanden Die am Anfang einſetzende
Jahlungsmittelkriſis iſt überwunden Das Rückgrat unſerer
Knanzkraft die Reichsbank ſteht unerſchüttert und kraftvoll
u Dasſelbe gilt von den großen Vankinſtituten in Berlin
nd in den Provinzen Durch die Errichtung der Darlehns
aſſen iſt die Möglichkeit geſchaffen dieſe gute finanzielle

Fituation auch für weite Kreiſe von Handel Jnduſtrie und
u werbe nutzbar zu machen Die vom Bundesrat angeord
teten Maßnahmen die ein allgemeines Moratorium ver

Kiten aber andererſeits gerade dem kleinen und mittleren
n erbetreibenden die Möglichkeit individueller gerichtlicher
Dratorien ſchaffen ſoll werden zur Stärkung der finan

dlen Lage beitragen trotzdem treten täglich erneut an die
ſäihskeitungh Wünſche wegen et Erlgß e eines d allgemejnen Warenlager verfügen

Moratoriums heran Dieſen Wünſchen kann und darf wie
die wiederholten ſehr eingehenden und umfaſſenden Prü
ſungen die von der Reichsleitung unter Zuziehung der
Reichsbank und zahlreicher Sachverſtändiger vorgenommen
ſind ergeben haben im Jntereiſe der Allgemeinheit nicht
nachgegeben werden Auch ein allgemeines Wechſelmoratorium
kann nicht in Ausſicht genommen werden

Die wirtſchaftlichen Verhältniſſe wie die ſich ihnen
notwendig anpaſſende Organiſation der finanziellen Mobil
machung ſind bei uns anders geartet als in anderen Ländern
Kein Land der Welt iſt in allen Schichten ſeiner Bevölke
rung ſo auf Kredit gebaut wie Deutſchland keins auch hat
durch ſorgſam durchdachte Einrichtungen ſeinen Perſonal
wie Realkredit ſo organiſiert und mobil gemacht in keinem
ſind auch die baren Gelder und Barforderungen der einzelnen
ſo zuſammengefaßt wie in unſeren Kreditinſtituten Reichs
bank Kredit und Hypothekenbanken und ähnlichen Jn
ſtituten Sparkaſſen Genoſſenſchaften 2c So groß die Erfolge
alles deſſen waren um in geſicherter Friedenszeit unſere
wirtſchaftliche Arbeit und Entwickelung zu fördern ſo groß
iſt die Schwierigkeit dieſem eng verſchlungenen Kreditſyſtem
in ſchwerer Zeit die Weiterarbeit zu ermöglichen Dieſe
Möglichkeit kann vorausſichtlich nur geſichert werden wenn
es gelingt die Zahlungsleiſtung und die Zahlungspflicht
aufrecht zu erhalten und wenn das Beſtreben darauf ge
richtet wird hierfür die Mittel bereit zu ſtellen

Ein allgemeines Moratorium würde leicht die Räder
unſeres Wirtſchaftslebens zum Stillſtand bringen es wäre
aber auch kaum denkbar und durchführbar

Zahlloſe nach Milliarden zählende Zahlungsverpflich
tungen müßten von einem allgemeinen Moratorium von
vornherein ausgenommen werden Reich Staat und öffent
liche Körperſchaften Verſicherungsanſtalten Krankenkaſſen
2c können ebenſowenig wie ſie ihre Zahlungen verweigern
können auf Eingang und Einziehung der ihnen geſchuldeten
Steuern Beiträge pp verzichten ebenſowenig aber könnten
ſich all unſere produzierenden Gewerbe davon entbinden die
Gehäller ihrer Angeſtellten die Löhne ihrer Arbeiter Roh
ſtofre und Halbfabrikate für ihre Produktion zu bezahlen

wenn ſie nicht ihre Betriebe ſtillegen wollen und für den
Bedarf an Lebensmitteln und Unterhalt der geſamten Be
völkerung gilt das Gleiche Die Kriegsanleihen des Reiches
werden von dem deutſchen Volk allein aufgebracht werden
müſſen und es wird hierfür allein ein erheblicher Teil der
von der Bevölkerung bei den Banken Sparkaſſen Genoſſen
ſchaften 2c angelegten und ſich auf weit über 200 Milliar
den belaufenden baren Gelder und Barforderungen flüſſig
gemacht und flüſſig erhalten werden müſſen Hieraus folgt
daß ein Moratorium ſich von vornherein gar nicht erſtrecken
könnte auf die Forderungen und die Zahlungsverpflichtungen
von Reich Staat öffentlichen Körperſchaften Verſicherungs
anſtalten und Kreditinſtituten aller Art von der Reichsbank
bis zum kleinſten Bankinſtitut und zur Einzelgenoſſenſchaft
Man muß ihnen allen aber die Zahlungspflicht auferlegen
ſo wird man ihnen auch die notwendige Vorausſetzung dafür
laſſen müſſen das Recht der Einziehung ihrer Forderungen
Selbſtverſtändlich kann dieſes Recht nicht ohne die notwendige
Rückſichtnahme auf die aus der Schwere der Zeit ſich etwa
ergebende Notlage der einzelnen Schuldner ausgeübt werden
aber die allgemeine Aufhebung der Zahlungspflicht erſcheint
unmöglich

Nicht viel anders aber liegt es von beſonders ge
arteten Verhältniſſen abgeſehen mit einem Teilmora
torium ſei es daß es etwa alle die vorgedachten Kreiſe da
von ausnehmen und ſich nur auf dem Reſt der Bevölkerung
beſchränken ſei es daß es ſich nur auf beſtimmte Arten von
Forderungen wie z B alle Wechſelforderungen beſchränken
wollte Jedes ſolche Teilmoratorium birgt die Gefahr daß
es zwar zunächſt den Schuldner ſchützt aber in gleicher Weiſe
den Gläubiger belaſtet und bedroht der auf den Eingang
ſeiner Forderungen nicht mehr rechnen kann während er
ſelbſt ſeine ſonſtigen Zahlungsverpflichtungen erfüllen muß
und es drängt aus ſich ſelbſt heraus zu einer immer allge
meineren Erweiterung der Kreiſe die es zieht

Aus dieſen allgemeinen Geſichtspunkten heraus hat ſich
die Notwendigkeit ergeben für Deutſchland die finanzielle
Kriegshilfe ſo zu organiſieren daß die allgemeine Zahlungs
pflicht und Zahlungsleiſtung aufrecht erhalten werden kann
und dieſe Organiſation iſt durch die langvorbereitete kraft
volle Stellung der Reichsbank und die überall eingerichteten
und in ihrem Wirkungskreiſe von Tag zu Tag erweiterkten
Darlehnskaſſen in weitem Umfange erfolgt und ſie gewähr
leiſtet die Aufrechterhaltung der Zahlungsleiſtung ſoweit
wie die Kreditanſprüche in geeigneten Formen an dieſe beiden
großen Kreditquellen herangeführt werden können

Soweit dies nicht der Fall iſt bleiben freittch noch Lücken
die ſich jetzt geltend machen und die den Ruf nach dem allge
meinen Moratorium veranlaßt haben Solche Lücken zeigen
ſich vor allem einerſeits bei unſerem Exporthandel dem die
Eingänge aus dem Auslande die Hereinholung und Ver
wertung ſeiner Rimeſſen abgeſchnitten ſind während er
ſeine dem Ausland gegebenen Akzepte zu decken verpflichtet
bleibt andererſeits aber bei einer großen Zahl der kleinen
und mittleren Gewerbetreibenden die weder über bankfähige
Wechſel noch über dem Lombard zugängliche Werte und

ſchnell gehandelt werden müſſen Für den Exporthander
wird eine weſentliche Hilfe ſchon gebracht werden können
durch den Erlaß eines in ſich geſchloſſenen keine weiteren
Kreiſe ziehenden nur Wechſelforderungen und Schulden ay
das Ausland ergreifenden Moratoriums

Für die anderen Fälle aber wird die Lücke durch eine
lokale Organiſation der Selbſthilfe getroffen werden müſſen
die jene heute vom Kredit mehr oder weniger abgeſchnittenen
Kreiſe an den Kredit der Reichsbank und der Darlehnskaſſen
herangeführt und andererſeits durch die lokale Organiſation
die Sicherheitſchaft daß alle Hilfskräfte in Bewegung geſetzt
und zuſammengeführt werden können und der zu eröffnende
Kredit ſich auf den wirklichen Bedarf beſchränkt und nur dem
ſoliden und zuverläſſigen Mann zugute kommt Gangbare
Wege hierfür ſind bereits in Hamburg betreten Und in Ber
lin in Vorbereitung um wenigſtens einenmäßigen
Teil ſicherer Privathyporheken in andere
Kreditformen umzugießen und liquide zu
machen Auf ſolchen und ähnlichen Wegen
wird in Erweiterung der Zwecke weitergeſchritten werden mäſſen und es wird hier ein
katkräftiges und ſchnelles Zuſammenarbeiten aller Beteilig
ten Jntereſſenkreiſen und Jnſtanzen Handelskammern
Handwerkskammern Landwirtſchaftskammern Bankinſti
luten einſchließlich der Vertreter der Reichsbank Jnnungen
Berufsgenoſſenſchaften und Berufsorganiſationen gewerb
lichen und kommunalen Körperſchaften uſw ernſetzen müſſen
daß den gefährdeten Gruppen der Bevölkerung jenen für den
notwendigen Bedarf erforderlichen und durch entſprechende
Garantien dem Wirkungsbereich der Reichsbank und der
Darlehnskaſſen angepaßten Kredit beſchaffen kann Dieſe
Aktion iſt bereits in die Wege geleitet und wird hoffentlich
dazu führen in den Grenzen des Möglichen das Geſunde i
unſerem Wirtſchaftsleben zu ſtützen und zu erhalten

Zur Kriegslage

Wie es in Warſchau ausſieht
Nach Abzug der Ruſſen

W TB Krakau 11 Auguſt Nowa Reforma veröffen
licht einen Artikel aus Warſchau in dem es heißt Wie es
heute in Warſchau ausſieht kann ſich niemand vorſtellen die
Ruſſen ſind fort Es klingt wie ein Traum Noch vor einigen
Tagen erhielt man wenn jemand dies anzudeuten wagte
allgemein die Antwort Wahnſinn Phantaſie Und dock
ſind die Ruſſen heute fort einfach geflüchtet nach
ſolchen Mengen vergoſſenen Blutes nach fünfzig Jahren
ſchrecklicher Grauſamkeiten Noch in den letzten Tagen wurden
Nacht für Nacht neun oder mehr Unglückliche gehängt und die
Häftlinge in den Zellen gefoltert Vor etlichen Wochen noch
hatten wir eine ſörmliche Jagd auf die Schuljugend die
akademiſche Jugend die Pfadfinder und die Schützen
Heute iſt dies alles vorbei Es gibt keine Beamten
mehr welche die Aufgabe haben Banditen zu organiſieren
Heute kann man endlich ſich auf die Straße hinaus wagen
Jetzt können der Einzelne und alle zuſammen die Larve ab
werfen und ein jeder kann zeigen wer und was er iſt

Hin Aufruf des franzöſiſchen Generaliſſtinns an die Elſaſſer

TB Müllheim Baden 12 Auguſt Am Sonntag
haben Flieger über Mülhauſen Elſ Pakete von in
Belfort gedruckten Aufrufen herabgeworfen dis
folgenden Wortlaut hatten

Aufruf des franzöſiſchen Generaliſſimus an die El
Kinder des Elſaß Nach 44 Jahren ſchmerzlichen Wartens
betreten franzöſiſche Soldaten wiederum den Boden Eures
edlen Landes Sie ſind aber nicht lange dort geblieben
Die Red Sie ſind die erſten Arbeiter des großen Werkes
der Revanche Es erfüllt ſie mit Rührung und Stolz Um
das Werk zu vollbringen geben ſie ihr Leben dahin Die
franzöſiſche Nation ſteht einmütig hinter ihnen und in der
Folte ihrer Fahne ſind die zauberhaften Worte
Recht und Freiheit eingegraben Es lebe das Elſaß es

lebe Frankreich
Der franzöſiſche Generaliſſimus Joffre

Dieſe zauberhaften Worte dürften bei den Elſäſſery
außer Heiterheit keine ſonderliche Wirkung auslöſen

Die Augen ausgeſtochen

Unber Nachdr verb S u H Berlin 11 Auguſt
Unerhörte Einzelheiten über Schändung deutſcher Sol

daten durch belgiſche Franktireure die alles übertreffen was
bisher über die Rohheiten der Belgier in Antwerpen Brüſſel
und Lüttich gegenüber flüchtenden Deutſchen verübt worden
iſt erzählt in der Köln Zeitung ein Arzt der auf den
Schlachtfeldern bei Lüttich tätig geweſen iſt und ſomit aus
eigener Anſchauung berichtet Er gibt zunächſt zu daß wir

Hier muß und wird eingeſetzt und einzelne belgiſche Dörfer ganz niedergebrannt haben und in



Böſchung liegenden ſchwerverwundeten Leuten mit Steinen

enderen vereinzelt Häuſer W mußten welcher Um
tand von ſpanzop n und belgiſchen Blättern zu geradezu
ungeheuerl 47 tungen über die Zerſtörungswut
unſeres Militärs ben worden war Aber er erklärt dies
wie folgt Wenn man mit Abſcheu geleſen hat von Ver
ſtümmelung unſerer braven Leute in Südweſt ſo wird
wohl keinem der Gedanke gekommen ſein daß derartige
Dinge auch im ziviliſierten Europa vorkommen können Hier
haben wir von ſeiten der belgiſchen Bevölkerung von
Männern Frauen und halbwüchſigen Burſchen an unſeren
Truppen alles das erlebt was wir ſonſt nur in Neger uſw
Kämpfen erlebt haben Die belgiſche Zivilbevölke
rung ſchießt aus jedem Haus aus jedem dichten
Buſch mir völlig blindem Haß auf alles was deutſch iſt Wir
haben ſchon in den erſten Tagen eine Menge Verwundete und
Tote durch die Zivilbevölkerung gehabt Daran beteiligen
ſich Frauen ebenſo wie Männer Vorgeſtern wurde einem
Deutſchen nachts im Bett die Kehle durchſchnitten ein anderes
Haus hatte die Rote Kreuz Fahne aufgeſteckt man legt fünf
Mann hinein am andern Morgen waren alle fünf erſtochen
Geſtern morgen fand man in einem Dorfe vor Verviers
einen einzelnen Soldaten mit auf den Rücken gebundenen
Händen und ausgeſtochenen Augen Von der vorgeſtern nach
Lüttich abgegangenen Auto Kolonne hält ein Wagen in einem
Dorſe eine junge Frau tritt an den Chauffeur heran hält
ihm ganz plötzlich einen Revolver an den Kopf und ſchießt
ihn über den Haufen Natürlich iſt die ſofortige Erſchießung
die Folge aber weder dies noch die Brandlegung der Häuſer
ſchreckt das Volk Von meinen Verwundeten hatten einzelne
mir zunächſt unerklärliche Schüſſe z B ein Schuß
dicht neben dem After Ausſchuß im Rücken auf dem Kreuz
bein Es ſtellt ſich folgendes heraus Eine Bagage Kolonne
deren Führer der Unteroffizier war wird nachts von Dorf
bewohnern beſchoſſen die Begleitmannſchaft
kriecht unter die Wagen um zwiſchen den
Rädern durchzufeuern der Unteroffizier fühlt plötz
lich daß ihn etwas gegen das Geſäß ſtößt ſofort kracht aber
auch der Schuß der ihn niederlegte Zwei meiner Ver
wundeten haben Schrotſchüſſe in je einem Auge eine ſchwere
Handverletzung iſt erfolgt dadurch daß beim Vorbeimarſch
der Truppe an einer Hecke in der Dämmerung ſich plötzlich
eine Hand aus der Hecke ſtreckt den Mann anſchießt aus ſo
naher Entfernung daß auf der Haut noch alles voller Pulver
körner ſitzt Einem anderen wird in der Dunkelheit durch
einen Schrotſchuß aus allernächſter Nähe der rechte Arm ſo
zerfetzt daß er hier ſofort abgenommen werden mußte Jn
Gemmenich eine Stunde zu Fuß von Aachen entfernt hat
am Mittwoch abend die Bevölkerung in großem Maßſtabe
eine Automobil Sanitäts Kolonne angehalten aus allen
Häuſern beſchoſſen die Begleitmannſchaft Huſaren war zu
ſchwach konnte aber doch noch drei der Täterfaſſen
füſilieren und das Haus aus demdie meiſten
Schüſſe fielen einäſchern Das Rote Kreuz am
Arm und Wagen ſchützt uns Aerzte gar nicht Jn mehreren
Gefechten haben wir es erleben müſſen daß Verwundete die
aus der Feuerlinie getragen waren andere die auf Wagen
zum Reſervelazarett fuhren einfach von der herbei
geeilten Bevölkerung der nächſten Dörfer
abgeſchoſſen und abgeſchlachtet wurden Bei
den Arbeiten zur Freilegung eines geſperrten Tunnels kamen
auf deutſcher Seite eine Anzahl ſchwerer Verletzungen vor

Die herbeigeeilten Weiber haben nach unſeren auf der

geworfen ſie ausgelacht Ein Herr aus Aachen fährt mit
Kraftwagen und Militärchauffeur durch einen belgiſchen
Grenzort Gemmenich hinter dem Ort hält der Wagen der
Herr ſteigt aus geht einige Schritte abſeits zur Verrichtung
eines Bedürfniſſes es fällt ein Schuß aus einer Hecke der
Mann ſinkt tot hintenüber Das alſo iſt der Kampf des
ziviliſierten belgiſchen Volkes Da ſoll einem nicht das Blut
in den Adern kochen einem nicht die Wut die Ueberlegung
rauben und da wundern ſich die Belgier wenn wir gegen
Zivilbevölkerung die auch nur im Verdacht der Täterſchaft
ſteht rückſichtslos vorgehen Das Herz geht einem auf und
Civis germanicus sum iſt ein ſtolzes Wort geworden wenn

man die Haltung unſeres herrlichen Heeres ſieht aber es
blutet auch deſto mehr wenn unſere armen Jungens ver
bluten müſſen unter der Schrotſpritze eines Bauern oder dem
Küchenmeſſer einer fanatiſchen Belgierin Da ſoll es einem
übelgenommen werden wenn man die Dörfer in denen unſere
Art ſolchen Angriffen ausgeſetzt ſind vom Erdboden ver
ilg
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Zu welchen Ungeheuerlichkeiten ſich die tendenziöſe Lügen
berichterſtattung im Auslande verſteigt dafür nur ein Bei
ſpiel Nach der Einnahme der Feſtung Lüttich durch unſere
tapferen Truppen erſchien in Brüſſel an allen Straßenecken
und Litfaßſäulen folgender Anſchlag Revolution in Deutſch
land Jtalien und die Schweiz haben Deutſchland den Krieg
erklärt Große Schlacht bei Lüttich 60 000 Deutſche ge
fallen 40 000 gefangen Die deutſche Armee in voller Flucht
über die Grenze Die belgiſche Armee hat nur 300 Tote

Na noch mehr Schwindel kann kein Menſch verlangen
Wie bitter wird aber den ſo ſchmählich getäuſchten Brüſſelern
ſpäter die Wahrheit ſchmecken

Frankreichs alte Pläne

Wie alt in der franzöſiſchen Armee der Plan iſt am Be
ginn eines Revanchekrieges ſofort mit ſtarken Kräften
gegen Mülhauſen vorzugehen mag aus folgender Re
miniſzenz in der B Z am Mittag hervorgehen Als im
Sommer 1899 der zweite Dreyfusprozeß ſchwebte
ſagte in ihm der 89 Zeuge der Artilleriehauptmann Jean
Baptiſte Lemonier folgendes aus laut dem ſtenogra
phiſchen Bericht

Nachdem ich ſaß den ganzen Juni 1894 außerhalb
r zugebracht hatte kehrte ich als abkommandierter

ffizier am 2 oder 3 Auguſt 1894 ins zweite Bureau des
Generalſtabes zurück Jn den erſten Tagen meiner
Anweſenheit kam Dreyfus in den Saal wo ich mich be
fand zwiſchen der italieniſchen und der deutſchen Sektion
Man plauderte und ſchließlich kam die Unterhaltung auf
die Bedeckungstruppen an der Vogeſen Grenze Es war
von dem dem General Reégrier zugeſchriebenen Plan
die Rede ſofort nach der Kriegserklärung ins
Ober Elſaß vorzurücken Der Gedanke den El
ſäſſern unſere Trikolore zu zeigen hatte etwas r se an ſich C Doch nen uns dieſer Ausfall ein Vor
piel gern aber auch eine Zerſtreu u t eine Ver
ſchleuderung der Kräfte mit welcher Dreyfus
ebenſo wie ich nicht einverſtanden waren Uebrigens hätte
der deutſche Generalſtab ſo meinte Dreyfus zu mir den

franzöſiſchen Streitkräfte Widerſtand geleiſtet werden
würde Nun und wo liegt die Poſition Wir ver
fügten augenblicklich nur über eine Karte im kleinen Maß
ſtabe Dreyfus wies mit dem Finger oberflächlich auf eine
Stellung im Weſten von Mülhauſen dann fügte er
ine Jch kenne dieſe Stellung ſehr gut eines Tages
abe ich den von deutſchen Offizieren geführten Manövern

zu Pferde beigewohnt
Dreyfus hat darauf dem Zeugen Lemonier geantwortet

daß ſie ſich wohl über die Frage unterhalten hätten daß er
aber niemals den deutſchen Manövern gefolgt ſei ſondern
als geborener Mülhauſener das Terrain um das es ſich
handle die Poſition von Altkirch genau kenne ja er habe
an der Kriegsſchule über ſie eine Arbeit verfaßt

Aus einem anderen Teil der Lemoniers geht
übrigens hervor daß Négrier den Plan ſchon 1886
entworfen hatte als er Kommandant der 14 Diviſion in
Belfort war Seitdem ſind 28 Jahre vergangen alſo der
Plan Négrier beſtand noch immer in Frankreich zu Recht
daß er erfolglos blieb haben wir der Vorausſicht unſeres
Generalſtabs und unſeren braven Truppen zu verdanken

Preſſeſtimmen zur Kriegslage
W TB Zur Zurückwerfung einer franzöſiſchen gemiſchten

Brigade ſagt die Voſſ Ztg Es war keine Entſcheidungs
ſchlacht zwiſchen zwei Armeen ſondern nur ein Treffen bei
dem auf franzöſiſcher Seite eine Brigade engagiert war Aber
ſolche Vorſpiele zu dem blutigen Drama das in Ausſicht
iſt haben ihre Beleuchtung für die Stimmung hüben und
drüben ſie ſind Kraftproben ſie belehren die Parteien über
Stärke und Schwäche ſie heben das Selbſtvertrauen des Sie
gers und dämpfen die Unternehmungsluſt auf der Gegen
ſeite Jn der Morgenpoſt heißt es Vom lothringer
Boden eine frohe Siegesnachricht ein ſchöner Erfolg und die
erſte franzöſiſche Fahne iſt erobert auf dem Felde Groß iſt
die Zahl der Gefangenen Auch Lothringen ſüdlich von Meiz
iſt vom Feinde geſäubert Kein Franzoſe mehr auf deut
ſchem Boden Jn der Kreuzzeitung ſtellt Prof Schie
mann eine Betrachtung über die Kriegslage an und äußert
Keiner von unſeren Feinden hat ein Oberhaupt das die
Laſt der Verantwortung für dieſen Krieg ſelbſt trägt Der
Zar ſei allezeit der Spielball derjenigen geweſen die ihm
ihren Willen einzugeben verſtanden Vielleicht ſei für die
Beurteilung der ruſſiſchen Verhältniſſe charakteriſtiſch der in
Petersburg weit verbreitete Glaube daß wenn der ſchmutzige
Wundermann Raſputin am Platze geweſen wäre Kaiſer
Nikolaus jene Mobilmachung nicht angeordnet hätte die
wir mit unſerer Kriegserklärung beantworten mußten Jn
bezug auf die Engländer ſchreibt Prof Schiemann Grey
und ſeinen Trabanten wird einſt die Grabſchrift zu ſetzen
ſein Hier ruhen die Urheber des Krieges von 1914 denn
nichts ſei ſicherer als daß Rußland und Frankreich es nie
gewagt hätten Deutſchland und Oeſterreich Ungarn heraus
zufordern wenn ſie der engliſchen Bundesgenoſſenſchaft nicht
ſicher geweſen wären Der Eclair vom 31 Juli ſage wört
lich England hat mitgeteilt daß es in dieſer Frage d h in
dem ſich aufbauenden Konflikt zwiſchen Deutſchland und Ruß
land bis ans Ende mit Frankreich und Rußland gehen
wird Wir können auf die engliſche Flotte und ſogar auf
die zur Verfügung ſtehenden Landungstruppen rechnen
Bedarf es noch weiterer Beweiſe für die Doppelzüngigkeit
Greys fragt Schiemann

Flucht des Abgeordneten Wetterlé in die Schweiz
Der elſäſſiſche Abgeordnete Wetterlsé iſt wie die Straß

burger Poſt meldet in die franzöſiſche Schweiz geflohen
Der einzige Schandbube im Reichsland

England beeinträchtigt den diplomatiſchen Verkehr

Amerikas

Unter dieſem Titel bringt die in Berlin erſcheinende
Contiental Times folgende für die Amerikaner höchſt be

merkenswerte Auslaſſung
Unmittelbar bei Ausbruch der Feindſeligkeiten zwiſchen

Deutſchland und England machte die britiſche Regierung den
verſchiedenen Kabinetten Mitteilung von den Beſchränkungen
denen der Kabeldienſt fortan im Kriegsfall unterworfen
ſein würde Nach dieſen Beſchränkungen können auf eng
liſchen Telegraphenlinien Depeſchen nur in engliſcher eder
franzöſiſcher Sprache mit voller Namensadreſſe des Emp
fängers und Abſenders abgeſchickt werden Während aber
bisher dieſe Beſtimmungen keine Gültigkeit hatten für den

matiſchen Vertretern und ihren eigenen Regie
rungen ſoweit neutrale Staaten in Frage kommen ſcheint
die britiſche Regierung jetzt die Abſicht zu haben dieſen
lange beſtehenden Brauch zu verletzen Wir
hören daß der amerikaniſche Geſandte in Schwe
den die Nachricht erhielt daß ſeine offi
ziellen Mitteilungen an das Staatsdepartement
in Waſhington falls ſie in Chiffreſprache erfolgen ſollten
auf engliſchen Kabellinien nicht mehr Pe4
fördert werden würden Dieſes Verhalten iſt eine
ver blüffende Jnterpretation der Neutrali
tätsabmachungen denn dadurch wird allen neu
tralen Staaten ihr Verkehr mit ihren diplomatiſchen
Vertretern in anderen neutralen Staaten unmöglich gemacht
Wir wollen hoffen daß England befriedigende Er
klärungen für dieſes Benehmen geben wird das
nur allzuſehr geeignet iſt die amerikaniſche amtliche und
öffentliche Meinungim höchſten Grade zu er
regen
Ein Vorſchlag der deutſchen Regierung zur Freilaſſung von

Kauffahrteiſchiffen

WTB Berlin 12 Auguſt Die Nordd Allg Ztg teilt
m Die deutſche Regierung hat der britiſchen franzöſiſchen
ruſſiſchen und der belgiſchen Regierung den Vorſchlag gemacht
daß die bei Ausbruch der Feindſeligkeiten in den beider
ſeitigen Häfen befindlichen an Kauffahrteiſchiffe
ämtlich freigelaſſen werden Die britiſche Regierung hat
ieſen Vorſchlag n ur für Schiffe bis zu 5000 Tonnen

angenommen während ſie die übrigen Schiffe feſthalten
oder requirieren will Außerdem hat ſie Antwort bis zum
7 Auguſt verlangt während ihr Gegenvorſchlag erſt am
8 Auguſt beim Auswärtigen Amt in Berlin eingegangen
iſt Die deutſche Regierung hat den Gegenvorſchlag gleich
wohl angenommen unter der Vorausſetzung daß britiſcher
ſeits in eine entſprechende Verlängerung der Friſt gewilligt
wird Jn dieſem Falle würde die Freigabederbriti

Schw
in Schweden die Mobiliſierung beendet A
klärt daß die Mobiliſierung nur zur Verteidigung der ſchwe
diſchen Neutralität erfolgt ſei Prinz Wilhelm von Schweden
begab ſich zur Flotte um das Kommando eines Torpedo
bootes zu übernehmen
Die ſtaatliche Unterſtützung der Familien der Eingerückten

offiziellen Verkehr zwiſchen den verſchiedenen diplo

eden iſt mobil Nach Meldungen aus StockholmAmtlich wir el

WTB Nach einer Verfügung des Miniſters des Jnnern
ind in Preußen die geſetzmäßig zu bewilligenden Unzerſungen für Familien der in den Dienſt eingetretenen

Mannſchaften mit tunlichſter Beſchleunigung zu zahlen Sie
erfelgen nur im Falle der Bedürftigkeit Anträge auf
Unterſtützung ſind bei der Gemeindebehörde zu ſtellen

WTB Die Chriſtlichen Gewerkſchaften haben 5
Millionen Mark für die Hinterbliebenen der Kriegsteil
nehmer und durch den Krieg Geſchädigten zur Verfügung ge
ſtellt Außerdem haben einzelne Verbände noch beſondere
Wohlfahrtseinrichtungen getroffen die Zuſchüſſe zu den
ſtaatlichen Unterſtützungen Sterbegeld für die Gefallenen
uſw Die nicht an dem Kriege teilnehmenden Gewerkſchafts
beamten verſprachen je nach ihrem Familienſtande auf 25
bis 40 Prozent ihres Gehaltes zu verzichten

14 Glieder einer Familie im Felde Die Witwe Winter
in Lengsdorf im Rheinland ſtellt 14 Familienangehörige ins
Feld drei Söhne vier Schwiegerſöhne und ſieben Enkel

Sand in den ruſſiſchen Konſervenbüchſen Einer der
mit in Kaliſch einzog ſchreibt den L N Als wir
die reichgeſpickten Proviantniederlagen etwas genauer in
ſpizierten und die hochgehäuften Konſerven
b üchſen mühſam öffneten zeigte es ſich daß ſie weder mit
Corned beef Verzeihung für das engliſche Wort noch
mit Sardinen oder anderen guten Sachen ſondern durch
weg mit Sand gefüllt waren Die ehrenwerten
Herren Großfürſten und andere Leutchen die ſich an den
Lieferungen Millionen verdienen halten jedenfalls auf Tra
dition Atrappen ſtatt Nahrung Sand nicht nur in die Augen
ſondern auch in den Magen und davor Potemktins Kuliſſen
Nur iſt es die Frage ob Rußland mit ſolchen Vorbe
reitungen irgend welchen Sieg erringen kann

Die Stimmung der Amerikaner Durch einen in Genf weh
Ilenden amerikaniſchen Diplomaten erfuhr man einiges über die
Stimmung der maßgebenden Kreiſe in den Vereinigten Staaten
dieſe hätten aus der Veröffentlichung des Telegrammwechſels
zwiſchen dem Kaiſer und dem Zaren die feſte Ueberzeugung ge
wonnen daß der Weltbrand von Rußland allein an
gefacht wurde die Haltung Englands in dieſem
Kriege ſei geradezu unverſtändlich

Jastorwegiſch ſchwediſchellehereinkommen

Chriſtiania 11 Auguſt
Das zwiſchen Norwegen und Schweden zuſtande ge

kommene Uebereinkommen hat die wohltuendſte Wirkung auf
die geſamte Bevölkerung ausgeübt Man beginnt wieder
mit Ruhe die Situation zu betrachten Man iſt glücklich
daß die Brudervölker auf keinen Fall wie ſich augenblicklich
die Verhältniſſe in Europa auch geſtalten mögen gezwungen
werden können die Waffen gegeneinander zu tragen Man
iſt in Chriſtiania wie auch in Stockholm feſt von der deutſchen
Zuſicherung die Neutralität der ſkandinaviſchen Halbinſel
abſolut zu reſpektieren überzeugt Es muß betont werden

daß nie zuvor ſeit 1905 die Beziehungen beider Länder
inniger und herzlicher waren als jetzt Die Haltung aller
Parteien gibt davon das treueſte und ehrlichſte Spiegelbild
e beide Länder ihre Wehrmacht bereit halten iſt ihre
Pflicht nichts weiter Was Norwegen anbetrifft ſo iſt von
irgendwelcher Panik wie ſie ſich in den erſten Auguſttagen
zeigte nichts mehr zu merken Die Geſchäfte gehen ihren
ruhigen Gang die Schiffahrt iſt ſehr beſchränkt was jedoch
nicht zu verwundern iſt Wohl ſind die Lebensmittel in die
Höhe gegangen aber das Vorgehen der Regierung die die
Maximalpreiſe feſtſetzte hat ſehr beruhigend auf die Be
völkerung gewirkt Wir Deutſche erfreuen uns ſchönſter Gaſt
freundſchaft Die Abreiſe unſerer Wehrpflichtigen vollzog ſich
ruhig und ordnungsgemäß Vorläufig für einen Monat ein
Moratorium zu erlaſſen war klug von der Regierung Kon
kurſe i bisher nicht vorgekommen Es iſt ein Zeichen der
Zeit daß beide Geſellſchaften des Norge St Peter Konzerns
der mit franzöſiſchem Kapital arbeitet als erſte ihre in die
Tauſende gehende Arbeiterſchaft kündigte und die Betriebe
einſtellen mußte

München 10 Auguſt
Die hier lebenden Schweden Dänen Norweger und

Finnländer haben ein Komitee gewählt das ſich mit der Be
hörde über zweckmäßige Hilfsmaßnahmen verſtändigen ſoll
In der Verſammlung in der dieſes Komitee gewählt wurde
kam die warme Sympathie der Nordländer für die Sache
Deutſchlands zum Ausdruck Jn der gleichen Verſammlung
ſprachen die Schweden die Hoffnung aus in die Lage zu
kommen Deutſchland mit ihrem Heere und ihrer Flotte hilf
reich beiſtehen zu können um an der Niederlage Rußlands
mitzuwirken Die hieſigen Schweden haben ferner an den
König folgendes Telegramm geſchickt Anläßlich der Ver
ſammlung der Schweden Norweger Dänen und Finnländer
wurde beſchloſſen ſich zur wohltätigen Hilfeleiſtung zur Ver
fügung der Behörden zu ſtellen aus Dankbarkeit für die Gaſt

n des Landes und aus Bewunderung für Deutſch
land Die Schweden bitten ihre ehrerbietigſte Huldigung
Ew Majeſtät zu Füßen legen zu dürfen

Der Schutz des Schulduers im Kriege

Von Rechtsanwalt Dr Gaze
Mit dem Ausbruch des Krieges hat alsbald der Verſuch

eingeſetzt eingegangene Verträge unter Hinwei
auf den Kriegsausbruch zu annullieren gewiſſe Brancher
deren Artikel eine Preisſteigerung erfuhren bieten den Ab

die Lieferung zum Tagespreiſe an und erklären die
Schlüſſe für geſtrichen andere die gegen Ziel abgeſchloſſen
haben verlangen Abnahme gegen Kaſſe Die Abnehme
endlich ſoweit ſie nicht Jntereſſe an der Lieferung auf Gri
früherer Schlüſſe haben wollen vom Schluſſe los weil

ihre Waren in Geld umzuſetzen Jndes wird durch de
Krieg grundſätzlich an den Verpflichtung
nichts geändert wenn auch die Lieferungs urt

Zahlun zmöſli keit ſtark beeinflußt wird der Lieferant V
gemäß dem Vertrage zu liefern der Abnehmer abzunehte

Schlag bereits pariert und eine Poſition ſtudiert wo einer
aus Belfort vorbrechenden Offenſive ver

Schiffe bis zu 5000 Tonnen erfolgen Von der
ranzöſiſchen der ruſſiſchen und der belgiſchen Regierung iſtbieher keine Antwort erfolgt

und zu zahlen Freilich wird eine weſentliche Verſchlechtrung der Wermbperpieche des Abnehmers es angezeigt e

bei der niederliegenden Geſchäftslage wenig Ausſicht haben
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Verträge mit Zuſtimmung des Gegenkontrar hege oder ſoweit dieſer auf Erfüllung beſteht
tet 8 t BGEB Zahlung oder Sicherheitsleiſtung vor der

ung zu verlangen Weiter tragen die Maßnahmen der
jefer ebungsorgane der veränderten Zahlungsmöglichkeit in

Sclekrdentlicher Weiſe Rechnung
au Was peziell die an der Kriegsführung unmittelbar be

ligten erſonen anlangt ſo greift hier das Geſetz betr
tei Schutz der infolge des Krieges an Wahrnehmung ihrer
Aihte behinderten Perſonen ein über das bereits in Nr 367
RFece Zlattes vom 8 Auguſt berichtet iſt Hier führt die
die Sprechung der Rechtsverfolgung dazu die Zahlungsver
Un tung bis zur Beendigung des Krieges hinauszuſchieben
Peiter hat ganz allgemein der Bundesrat der zu wirtſchaft
hen i gneee e wlerigen Zahlen gemeglichteit bakn gin

mächtigt iſt ge g iührung von Zahlungsfriſten Rechnung getragen Eine
ſche Maßnahme war erforderlich gegen die Verpflichtungen

die vor dem Kriege eingegangen wurden in der Erwartung
des unveränderten Weiterganges des Geſchäftsbetriebes
Würde deren Zahlung jetzt verlangt werden ſo würde das zu
Zwangsvollſtreckungen und Konkurſen auch gegen die führen
die ehrlich beſtrebt ſind ihren Verbindlichkeiten zu genügen
Dieſen Perſonen iſt auch das Verlangen auf Zahlung von
Seiten des Gläubigers nur dann am Platze wenn der Auf
hub dem Gläubiger einen unverhältnismäßigen Nachteil
rächte Um beiden Jntereſſen gerecht zu werden legt die
Bundesratsverordnung es in die Hand des Richters eine
Zahlungsfriſt bis zu drei Monaten zu gewähren wenn die
Lage des Schuldners dies rechtfertigt und die Zahlungsfriſt
dem Gläubiger nicht einen unverhältnismäßigen Nachteil
bringt Das einzuſchlagende Verfahren iſt verſchieden je
nachdem bereits ein Arteil erlaſſen iſt oder nicht im erſten
Falle hat der Schuldner ſich an das Vollſtreckungsgericht zu
wenden und unter Darlegung der ſeinen Antrag begründen
den Verhältniſſe die Einſtellung der Vollſtreckung zu erwirken
im anderen Falle hat er bei dem Prozeßgericht bei dem der
Rechtsſtreit anhängig gemacht iſt die Zahlungsfriſt zu be
antragen ja der Schuldner der eine von ihm anerkannte
Verpflichtung hat kann auch wenn der Prozeß nicht anhängig
iſt den Gläubiger vor das für dieſen zuſtändige Gericht laden
und dort um Zahlungsfriſt bitten Gleichfalls drei Monate
iſt der Schuldner vor den Forderungen der Ausländer ſoweit
ſie vor dem 31 Juli entſtanden ſind geſchützt

Auf Grund des Geſetzes über die Ermächtigung des
Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen und über die
Verlängerung der Friſten des Wechſel und
Scheckrechts im Falle kriegeriſcher Ereigniſſe vom
4 Auguſt d Js hat der Bundesrat eine weitere Erleichte
rung gewährt da wo beſonders ſtrenge Vorſchriften die ſchnelle
Eintreibung der Schuld gewährleiſten ſollen im Wechſel
und Scheckrecht Hier iſt die Ausübung und Erhaltung
des Wechſelrechts und das Regreßrecht aus dem Scheck von
gewiſſen Friſten für Vorlegung und Proteſt geknüpft und es
beſtimmt das Geſetz daß falls aus Anlaß kriegeriſcher Er
eigniſſe die rechtzeitige Vornahme durch höhere Gewalt ver
hindert iſt die Friſten ſich um die Zeit verlängern die er
forderlich iſt um nach Behebung des Hinderniſſes die Hand
lung vornehmen zu können mindeſtens aber um ſechs Tage
Als Verhinderung durch höhere Gewalt gilt die Beſetzung des
Ortes an dem die Handlung vorzunehmen iſt durch Feinde
und ſoweit die Poſtverbindung zu benutzen iſt eine derartige
Unterbrechung des Poſtverkehrs daß ein geregelter Poſtver
kehr nicht mehr beſteht Weiter gibt das Geſetz dem Bundes
rat die Befugnis im Falle kriegeriſcher Ereigniſſe die Friſten
zu verlängern Dies hat der Bundesrat alsbald getan indem
er eine dreißigtägige Friſt feſtſetzte Will das Geſetz auch
zugunſten der Wechſel und Scheckgläubiger den Verhältniſſen
Rechnung tragen ſo wird damit doch andererſeits die
Zahlungsverpflichtung aus Wechſeln und Schecks auf 30 Tage
hinausgeſchoben

Eine Hilfe zur Beſchaffung von Geldmitteln wird den
Zahlungspflichtigen durch das Darlehnskaſſen
geſetz vom 4 Auguſt gewährt Dieſes ſieht an Orten
wo ſich Reichsbankhauptſtellen und Reichsbankſtellen befinden
die Errichtung von Darlehnskaſſen vor die Darlehne im
Mindeſtbetrage von 100 Mark auf bis dret
ausnahmsweiſe ſechs Monate gegen Verpfändung von Sicherheiten Wertpapiere und nicht
verderbliche Waren Voden Bergwerks und gewerbliche Er
zeugniſſe die im Jnland liegen ausgeben Die Kaſſe
beleiht die Sicherheiten zu einem beſtimmten Betrage darf
die Zinſen des Darlehns 638 Proz kürzen und gibt Scheine
zunächſt über Beträge von 5 10 20 und 50 Mark aus die bei
allen Reichs und allen öffentlichen Kaſſen der Bundesſtaaten
nach ihrem vollen Nennwert in Zahlung genommen werden
ein Zwang zur Annahme für Perſonen beſteht nicht anders
jetzt bei den Reichskaſſenſcheinen

Jſt der Schuldner trotz alledem zahlungsunfähig ge
worden und droht ihm der Konkurs ſo kann dieſer gleich
wohl dadurch abgewendet werden daß beim Konkurs
gericht die Anordnung einer Geſchäftsaufſicht zur Abwendung des Konkurſes beantragt wird Das
Gericht hat dem Antrage ſtattzugeben wenn die Behebung
der Zahlungsunfähigkeit nach Kriegsſchluß in Ausſicht ge
nommen werden kann Der weſentliche Unterſchied vom
Konkursverfahren iſt der daß der Geſchäftsbetrieb unter

beraufſicht einer gerichtlich beſtelkten
erſon weitergeht und zwar zugunſten der Gläubiger
nen die Erträgniſſe des Geſchäftsbetriebes prozentual zu

tommen Es iſt ſelbſtverſtändlich daß das nur möglich iſt
indem Arreſte und Zwangsvollſtreckungen für einzelne
Kläubiger nicht ſtattfinden Dabei hat das Verfahren die
Annehmlichteit daß öffentliche Bekanntmachungen über die

ufſicht nicht erfolgen weil die Zahlungsſtockung durch den
rieg veranlaßt iſt Lohnforderungen ſtaatliche

d kommunale Abgaben nehmen an dem Ver
ahren nicht teil ebenſo nicht die Hypotheken

rderungen wegen deren vielmehr auch während des
guſſichtsverfährens ein Vorgehen im Wege der
RA gangsverſteigerung geſtattet iſt gegen das ſich
wiederum der Schuldner durch Antrag auf Bewilligung einer
Wahlungsfriſt ſchützen kann

Halle und Umgebung
Halle 13 Auguſt

Ein Fuhrwerk auf dem Bahnübergang von einem PDeZug erfaßt

er Tod des Mannes bedeutet nicht unbedingt
eine Vermögensſchädigung der Frauvfli Für S nbahn Betriebsunfälle iſt die Bahn zwar an ſich haft

g chadensanſprüche können aber natürlich von dem Be
wi ten nur dann erhoben werden wenn ihm durch den Unfall

u

r die Hinterbliebenen von tödlich Verunglückten meiſtens der
all ſein Jndeſſen gibt es auch Fälle in denen durch Tod

des Mannes der Witwe ein nachweisbarer Ver
mögensſchaden nicht erwachſen iſt Beiſpielsweiſe
dann wenn die Witwe die Bewirtſchaftung des früher von ihrem
tödlich verunglückten Manne bewirtſchafteten Gutes unverändert
re r ohne daß dadurch d Erträgniſſe zurückgegangen ſind

n einem ſolchen Falle iſt die Eiſenbahn zur Zahlung einer
Rente an die Witwe nicht verpflichtet Hierzu intereſſiert
folgende Reichsgerichtsentſcheidung

Der Gutsbeſitzer M aus Gröbern bei Burgkemnitz und
deſſen Sohn Paul ſind am 23 April 1911 auf einem Einſpänner

h fahrend dadurch verunglückt daß beim Ueberſchreiten des
ahnkörpers der Eiſenbahnſtrecke Berlin Halle unweit Gräfen

hainichen das Fuhrwerk von einem Zug erfaßt und zertrümmert die Jnſaſſen aus dem Wagen geſchleudert
und getötet wurden Die Witwe M verlangt von dem Preußi
ſchen Eiſenbahnfiskus Erſatz des Sach und Perſonenſchadens Jn
letzterer Hinſicht begehrt ſie in erſter Reihe eine Jahresrente von
2400 Mark

Das Oberlandesgericht Raumburg hat in Uebereinſtimmung
mit dem Landgericht Halle den Klageanſpruch auf Erſatz des
Sachſchadens dem Grunde nach für gerechtfertigt erklärt Da
gegen iſt der Rentenanſpruch der Klägerin abgewieſen
worden und es wurde nur ausgeſprochen es werde feſtgeſtellt daß
der Beklagte der Klägerin den Schaden erſetzen müſſe den ſie
dadurch erleiden wird daß am 23 April 1911 ihr Ehemann ver
unglückt iſt Wegen der Abweiſung der Rente hat die Klägerin
Reviſion eingelegt die aber vom Reichs gericht als un
begründet zurückgewieſen worden iſt Jn ſeinen Ent
jcheidungsgründen führt der VI Zivilſenat des Reichsgerichts aus
Zutreffend und in Uebereinſtimmung mit der Rechtſprechung des
Reichsgerichts geht das Oberlandesgericht davon aus daß in einem
Falle der hier in Rede ſtehenden Art der Tod des Mannes nicht
ohne weiteres eine Vermögensſchädigung der Witwe bedeutet
ſondern daß es inſoweit beſonderer Feſtſtellung der Umſtände be
darf Nach den in dieſer Hinſicht getroffenen Feſtſtellungen des
Oberlandesgerichts ſetzt die Klägerin die Bewirtſchaftung des
bisher von ihrem Ehemann bewirtſchafteten Gutes unverändert
fort und nimmt daraus ihren Unterhalt wie bisher auch die
Erträgniſſe des Gutes die Quelle für den Unterhalt der ganzen
Familie gebildet haben Nach der Annahme des Berufungs
gerichts haben die Erträgniſſe aus dem Gute bisher nicht nach
gelaſſen ſoweit infolge des Fortfalles der Arbeitskraft desMannes öhere Ausgaben für Hilfsarbeiter erforderlich ſein
ſollten wird dies nach der Schätzung des Berufungsgerichts wieder
dadurch aufgewogen daß der Unterhalt des Mannes fortgefallen
iſt Wenn das Oberlandesgericht auf der Grundlage dieſer Feſt
ſtellungen zu dem Ergebniſſe gelangt iſt daß der Klägerin ein
Schaden im Sinne des S 3 Abſ 2 des Reichshaftpflichtgeſetzes
vergl S 844 Abſ 2 BGEB bisher nicht entſtanden und deshalb

das Rentenbegehren der Klage abzuweiſen ſei ſo befindet es ſich
dabei in Uebereinſtimmung mit der Rechtſprechung des Reichs
gerichts Daß die Berechtigung der Klägerin an dem Gute
tünftighin infolge einer Nachlaßerteilung die bisher noch nicht
ſtattgefunden möglicherweiſe mit der feſtgeſtellten Benützungs
weiſe nicht mehr im Einklang ſtehen wird daß ſie alsdann je nach
den Unſſtänden nicht mehr in der bisherigen Weiſe über die Er
trägniſſe wird verfügen können hat dem Oberlandesgericht Anlaß
gegeben für die Zukunft den Feſtſtellungsausſpruch beizufügen
daß der Beklagte der Klägerin den Schaden erſetzen müſſe den ſie
dadurch erleiden wird daß am 24 April 1911 ihr Ehemann ver
unglückt iſt Einen gegenwärtigen Schaden der Klägerin hat das
Oberlandesgericht ohne Rechtsirrtum verneint Aktenzeichen
VI 41/14 8 4 14

Kein Uebermaß in der Verteilung der Liebesgaben
Nicht erlahmen

Von geſchätzter Seite wird uns geſchrieben Das neuliche
Eingeſandt wegen des Uebereifers bei Verteilung der Liebes
gaben am Bahnhof kann nicht unwiderſprochen bleiben

Der Einſender hat wahrſcheinlich nicht den hieſigen
Bahnhof im Auge ſollte das dennoch der Fall ſein ſo kennt
er entweder die Lage nicht aus eigener Beobachtung oder er
hat kein Herz für unſere hinausziehenden Krieger

Es muß voll anerkannt werden daß die Militär
behörde für die Verpflegung der Soldaten ausreichend ſorgt
aber daß die Leute nach vielſtündiger Fahrt in überfüllten
Wagen bei der jetzigen Hitze einer Erfriſchung bedürfen muß
einleuchten Der Verein vom Roten Kreuz der Vater
ländiſche Frauenverein Damen und Herren aus der beſten
Geſellſchaft widmen dieſem Zweck ihre aufopfernde Tätigkeit
und finden die dankbarſte Anerkennung der Soldaten
worüber Poſtkarten vorliegen Es hebt den Mut und das
Vertrauen der Krieger wenn ſie aus den freundlichen
Worten und Taten ſehen welches warme Jntereſſe ſie auf
ihrer Ausreiſe begleitet Und wenn einmal ein Soldat eine
Zigarre mehr erhält ſo kommen die Zigarren wohl lediglich
aus privater Hand und die freundlichen Geber werden gewiß
damit einverſtanden ſein

Wenn deutſche Familien die unter Zurücklaſſung ihrer
geſamten Habe aus dem Ausland flüchten mußten und in
elendem Zuſtande hier ankommen einmal verpflegt ſind ſo
wird kein Menſch der ein Herz in der Bruſt hat das miß
billigen

Es wäre ſehr zu beklagen wenn der Artikel es bewirkte
daß die aufopfernde private Tätigkeit erlahmt wenn erſt die
Verwundeten Transporte kommen und wenn unſere ſieg
gekrönten Truppen zurückkehren ſo wird gewiß der auf
opfernde Patriotismus der Bevölkerung ſich weiter im vollen
Umfang bewähren

Jm Verkehr mit Oeſterreich Ungarn nebſt Bosnien
Herzegowina und Liechtenſtein und mit den öſterreichiſchen
Poſtanſtalten in Kreta und der Türkei wird der Poſt
anweiſungs Poſtauftrags und Nachnahme
dienſt eingeſtellt

Poſtſcheckverkehr Jm Reichspoſtgebiet iſt die Zahl der
Kontoinhaber im Poſtſcheckverkehr Ende Juli 1914 auf 100 104
geſtiegen Zugang im Monat Juli 4273 Auf dieſen Poſt
ſcheckkonten wurden im Juli gebucht 1720,2 Millionen Mark
Gutſchciften und 1727,6 Millionen Mark Laſtſchriften Bar
geldlos wurden 1833,7 Millionen Mark des Umſatzes be
lichen Das Geſamtguthaben der Kontoinhaber betrug im
uli durchſchnittlich 203,2 Millionen Mark Jm internatio

nalen Poſtüberweiſungsverkehr wurden 8,3 Millionen Mark
umgeſetzt

Jn Jkelemba Kamerun am unteren Sſanga gelegen
dem Sitz der Verwaltung des Bezirks Unter Sſanga iſt am
1 April eine Poſtagentur eingerichtet worden deren Tätig
keit ſich auf die Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen
und gern Briefſendungen und auf die Ausgabe
von gewöhnlichen Paketen erſtreckt

Die Sonntagsruhe während der Kriegszeit Um Jrr
tümer auszuſchließen wird darauf hingewieſen daß während
der Kriegszeit das Offenhalten der Verkaufsſtellen an den
Sonn und Feſttagen über die allgemein feſtgeſetzte Zeit hin
aus nicht ohne weiteres erfolgen darf Sobald die im S 1050
Abſ 1 Ziffer 1 O hierfür gegebenen Vorausſetzungen
zutreffen wird die Polizeiverwaltung rechtzeitig darauf hin

rklich ein Schaden entſtanden iſt Das wird zwar weiſen
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Bezahlung von Kriegspferden und Fahrzeugen Das
inanzminiſterium erläßt folgende Bekanntmachung Zur

n der Abfindung der Eigentümer von Pferden
Fahrzeugen und Geſchirren welche bei der Mobilmachung
ausgehoben worden ſind ſind die Reichsbankanſtalten er
mächtigt worden die über den Taxwert ausgeſtellten Aner
kenntniſſe der Zivilaushebungskommiſſare gegen Abzug eines
Diskonts zu begleichen und den Nennwert ſich im Abrech
nungswege von den Regierungshauptkaſſen bei denen die
Gelder nach einiger Zeit bereitgeſtellt werden erſtatten zu
laſſen

Kein Alkohol an durchfahrende Truppen Da das Publi
kum nach Mitteilung des Chefs des Feldeiſenbahnweſens
auf Bahnhöfen und Kriegsverpflegungsanſtalten immer wie
der Alkohol an Truppen verabreicht wird hierdurch noch
mals dringend erſucht in keiner Weiſe und Form Alkohol
an Truppen abzugeben

Jubiläum Das über 35 Jahre hier anſäſſige Gottfried
Müllerſche Ehepaar Steinweg 35 kann am 15 Auguſt auf
eine 25jährige Geſchäftstätigkeit zurückblicken was wir hier
mit gern zur Kenntnis ſeiner zahlreichen Geſchäftsfreunde
Kunden und Bekannten bringen die bei Wurſtmüllers
ihren Wurſtbedarf gedeckt haben Das Ehepaar lieſt übrigens
ſeit 35 Jahren unſere SaaleZeitung

Ein Straßenbild aus Glaucha Eine Schar hoffnungs
voller Jungen Alle in dem Alter von 10 Jahren Zwei
ſind in Streit geraten und balgen ſich inmitten der dicht
geſchloſſenen Korona ihrer Kameraden Nu man feſte los
mahnt einer der Knirpſe wer zuletzt unten liegt das iſt der
Ruſſe

Kirchliche Nachrichten
Domkirche reform Gemeinde Freitag den 14 Auguſt abends

8 Uhr Kriegsbetſtunde Domprediger Prof D Lang Kollekte
für die Soldatenmiſſion

Provinzidl Nachrichten
Bernburg 11 Aug Wiederaufnahme der

Güterbeförderung Die Handelskammer gibt be
kannt daß der Güterverkehr auf der Eiſenbahn nach zuver
läſſigen Nachrichten nunmehr nach und nach wieder aufge
nommen wird Es empfiehlt ſich daß die Intereſſenten ſich
an ihre Lieferanten wenden damit dieſe bei ihren Verſand
ſtationen eventuell unter Vermittelung der zuſtändigen Han
delskammern Waggons für den Verſand beſtellen Es kann
alſo z B in Bernburg nicht ein Waggon Schweine aus
Hamburg beſtellt werden ſondern der Hamburger Lieferant
muß die Beſtellung bei der Hamburger Güterabfertigung be
wirken

Halberſtadt 11 Aug Auf dem Martiniturm
wurde früher vormitags 11 Uhr und nach dem Abendgeläut
8 Uhr dreimal an die große Glocke geſchlagen um jedem zu
ſagen Vergiß das Beten nicht Dieſer Brauch erinnerte
an die Tage der Türkengefahr Der Gemeindekirchenrat hat
angeſichts der gegenwärtigen ernſten und ſchweren Zeit un
ſeres Volkes beſchloſſen dieſe Sitte zu erneuern Die Glocken
ſchläge ſollen während des großen Krieges den Mitgliedern
der Gemeinde ſagen Gedenkt in ſtillem Gebet derer die in
der Ferne vor dem Feinde ſtehen Sie ſollen in der Zukunft
an dieſe Zeit erinnern Gott aber gebe daß kommende Ge
ſchlechter wenn ſie dadurch an ſie erinnert werden Gott
danken können daß ſie Deutſche ſind

Quedlinburg 11 Aug Eingeſtell tes Erſchei
nen einer Zeitung Die Quedlinburger Zeitung
hat ihr Erſcheinen eingeſtellt weil der Herausgeber wie er
durch Aushang am Geſchäftslokal bekannt gibt zur Armee
einberufen iſt

Magdeburg 11 Aug Kriegstrauung derTochter des kommandierenden Generals Am
Sonntag abend fand die Vermählung einer Tochter des kom
mandierenden Generals des 4 Armeekorps General der
Jnfanterie Sixt v Armin mit dem Oberleutnant Frhrn
Spiegel von und zu Peckelsheim durch den Militäroberpfakrer
Göns nur in Anweſenheit der nächſten Verwandten ſtatt
Die junge Braut gehört dem Kaiſerin AuguſtaStift an Am
Tage vor der Trauung war ſie von der Kaiſerin empfangen
worden und erhielt von der Kaiſerin die Zuſicherung daß
ſie auch nach ihrer Verheiratung vorläufig in dem nur für
junge Mädchen beſtimmten Stift bleiben dürfe Jn der
Stiftskleidung nur mit dem Schleier und Brautkranz ge
ſchmückt trat Frl v Armin vor den Altar

Leipzig 11 Aug Jn dem großen Gewerk
ſchaftshaus wurde heute nacht ein Einbruch verübt
Sämtliche Pulte und Schränke wurden gewaltſam erbrochen
und ihres Jnhalts beraubt

Naumburg 12 Aug Vom Gurkenmarkte Die
heiße Luft der letzten Tage und warmen Nächte beſtes
Gurkenwetter hat die Ausſichten aufs beſte gefördert Die
Anfuhr darf heute auf über 2000 Schock geſchätzt werden
Hatte man am früheſten Morgen ein bedeutendes Sinken der
Preiſe erwartet ſo iſt dieſer Fall doch nicht eingetreten als
dann die Käufer eintrafen Als Großpreis darf nur 1,20
bis 1,50 Mark für das Schock Einlegegurken genannt wer
den Schälgurken 10 Pfg das Schock höher Gefordert
wurde allerdings für beſte Ware 1,80 Mark Die wenigen
Krüppelfrüchte wurden zu 85 100 Pfg das Schock verkauft

S Apolda 11 Aug JZur gewaltſamen Selbſt
hilfe griffen auf dem geſtrigen Wochenmarkt einige
Apoldaer Hausfrauen Eine Butterfrau aus der Nachbar
ſchaft hatte entgegen dem heute geltenden Durchſchnittspreis
ür ein Stück Butter 10 Pfg mehr verlangt Auf den Vort daß ſie ſo teuer ſei ſoll ſie noch geäußert haben Billiger

gebe ich ſie nicht ab da füttere ich ſie lieber meinen Schwei
nen Die darob erboſten Hausfrauen haben darauf als
Antwort der ſtolzen Bäuerin die Gelte entriſſen und unter
allgemeinem Jubel der großen Menſchenmaſſe die ſich ſchnell
angeſammelt hatte ihr alle Butter ins Geſicht ge
worfen ſo daß ſie nun wirklich zur natürlichen Butter
frau wurde

11 AugWallrode b Großbodungen Ein verheerendes Großfeuer Geſtern abend brach hier
ein großes Schadenfeuer aus dem ein großes Gut und zwei
kleinere Güter zum Opfer fielen Während die Scheunen
und Stallungen völlig niederbrannten ſind die Wohnhäuſer
zum größten Teil ſtehen geblieben Auch viel Vieh und land
wirtſchaftliche Maſchinen wurden ein Opfer der FlammenZur Hilfeleiſtung waren die Feuerwehren von Großbodungen

Kleinbodungen Craja Buhſa Reuſtadt erſchienen Ueber
die Entſtehungsurſache iſt nichts Beſtimmtes bekannt doch
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nimmt man an daß es ſich um einen ruchloſen Anſchlag han
delt Da die vom Unglück Betroffenen ſehr niedrig ver
ſichert ſind iſt der Schaden verhältnismäßig ſehr groß

9 Schwarzenbach a 11 Aug Das Opfereines
Gerüchtes Dieſer Tage durchſchwirrte die falſche Nach
richt unſere Stadt daß der Landſturm bis zum 50 Jahre
aufgeboten werde Der Fabrikbeſitzer und ſtädtiſche Baurat
Chr Goller wurde durch dieſe Nachricht ſo erregt daß er
ſich in einem Anfalle geiſtiger Störung aus einem Fenſter
ſeiner Villa ſtürzte Er erlitt dabei ſchwere Verletzungen
die ſein Ableben befürchten laſſen

x Meiningen 11 Aug Herzog Bernhard zieht
nicht mit ins Feld Vom Herzoglichen Staatsminiſterium
wird mitgeteilt daß der Herzog wegen Verſchlimmerung
eines chroniſchen Leidens wodurch eine erhebliche Beein
trächtigung des Kräftezuſtandes verurſacht wird auf drin
genden ärztlichen Rat davon abſehen muß in das Feld aus
zurücken Es iſt gänzlich ausgeſchloſſen daß der Herzog den
Kriegsſtrapazen gewachſen iſt

Kunſt und Wilſenſchaft
Alfred Hegar f Jn Freiburg i B ſtarb der Neſtor der

deutſchen Frauenheilkunde Geheimer Rat Profeſſor Dr Hegar
Exzellenz Geboren am 6 Januar 1830 zu Darmſtadt ließ er ſich
nachdem er in Gießen Heidelberg und Berlin ſtudiert hatte in
ſeiner Vaterſtadt als praktiſcher Arzt nieder Bald darauf habi
litierte er ſich für Frauenheilkunde und erhielt 1864 die ordent
liche Profeſſur für das Fach in Freiburg i V Hier lehrte er bis
zum Jahre 1904 Reben ſeiner Lehrtätigkeit war er ſchriftſtelleriſch
außerordentlich produktiv namentlich hat ſein großes gemeinſam
mit Kaltenbach verfaßtes Werk über Operative Gynäkologie
mehrere Auflagen erlebt Weiter ſchrieb er über die Kaſtration
der Frau über den Geſchlechtstrieb die Erkennung der früheſten
Schwangerſchaftspeziode Beiträge zur Pathologie des Aborts uſw
uſw Die von ihm begründeten und redigierten Beiträge zur
Geburtshilfe und Gynäkologie gehören mit zu den führenden
gynäkologiſchen Zeitſchriften Hegar hat noch unlängſt einen viel
beachtete n Aufſatz über Vererbungslehre und deutſche Sprache
yeröffentlicht

Vermiſchtes
FriegsAllerlei

Der gebratene Franzoſe Humor im Kriege iſt bei
unſeren braven deutſchen Truppen nichts Seltenes Auch
1870/71 war das ſchon ſo Das folgende ſpaßige Geſchichtchen
das vor 44 Jahren ſich zugetragen hat wird das recht deut
lich kennzeichnen Jn einer dunklen Nacht fällt in einer
bayeriſchen Vorpoſtenkette ein Schuß Alles wird aufgeregt
weil man glaubt die Franzoſen wollen einen Ueberfall ver
ſuchen Der Offizier ſtürzt herbei und befragt den Poſten
warum er geſchoſſen habe A Franzoſ wollt ſich ebe auf
alle Viere ranſchleiche da hab ich ihn geſchoſſe Haben
Sie ihn angerufen und was hat er geſagt Er konnt nux
oui oui ſage und da hab i ſchoſſe Nunmehr wird das

Gelände genau abgeſucht und endlich findet man den Er
ſchoſſenen Er wird erfaßt ins Lager gebracht und nach
dem man ihm das Fell abgezogen verſpeiſt Was der biedere
Bayer für einen Franzoſen gehalten hatte war nämlich ein
ſchönes fettes Wildſchwein

Die Wacht am Rhein dieſes machtvolle Lied das in
dieſen Tagen überall erklungen iſt und erklingt wo deutſche
Menſchen wohnen hat einen ſonderbaren Werdegang Max
Schneckenburger hatte es bereits als Einundzwanzig jähriger
1840 gedichtet als Frankreich das linke Rheinufer bedrohte
Zuerſt wurde es 1842 von dem Organiſten und Geſanglehrer
J Mendell in Bern komponiert wobei der Dichter nur mit
den Buchſtaben M Sch angedeutet war Jm Jahre 1853 er
hielt der Herausgeber der Sammlung Männerlieder W
Greif in Moers eine andere Kompoſition des genannten
Liedes zur Aufnahme in ſeine Sammlung zugeſchickt deren
Text er ſeinem Freunde dem Komponiſten Karl Wilhelm
in Krefeld mit der Bitte um Vertonung zuſandte Das ge
ſchah auch und die Wacht am Rhein komponiert von Karl
Wilhelm erſchien 1854 im 9 Heft der Männerlieder im
Verlag von Baedecker in Eſſen Als Verfaſſer war immer
noch M Sch gezeichnet Eine große weſtdeutſche Zeitung
deutete damals die beiden Buchſtaben als Müller Schul
lehrer andere meinten es ſtecke Wolfgang Müller von
Königswinther dahinter Aber der Dichter war ſchon längſt
tot er hatte bereits im Jahre 1849 als ein Dreißigjähriger
das Zeitliche geſegnet Heute kennt jedermann Max
Schneckenburger als den Dichter unſeres berühmteſten patrio
tiſchen Liedes in ſeinem bürgerlichen Beruf war er Teil
haber einer Eiſengießerei in Burgdorf bei Bern geweſen
aber um den Nachruhm den er durch ſein Lied erreicht hat
kann ihn mancher große Dichter beneiden

e

Aus dem eserkreise
Für die BVeröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über
mmt die Redaktion keinerlei Verantwortungz

für bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Preßgeſetzese vollem Umfange der Einſender her 3

Deutſch wollen wir ſein
Was der Sprachverein nicht vermocht hat der Sturmwind

des Krieges weht ſie hinweg die ausländiſchen beſchämenden Ge
e Das Berliner Café Piccadilly hat ſich in einVaterland Kaffeehaus Potsdamer Platz verwandelt das Café
Equitable heißt jetzt Kaffee Ziehlke The Vexa Shoe heißt Vera
Schuhgeſellſchaft Jn Leipzig iſt das Café Francais das Hotel
de Pologne und Hotel de Pruſſe verſchwunden Jn München hat
gar die Polizei die Beſeitigung fremdländiſcher Schilder ange
ordnet um ihrer gewaltſamen Entfernung durch die erregte Volks
maſſe vorzubeugen Was in Berlin Leipzig und München ge
ſchehen auch in Halle möglich ja notwendig Weg mit dem
SHrand Hotel Berges mit dem Hotel Briſtol das ſich wie

früher wieder Preußiſcher Hof nennen ſoll mit dem Hotel
Continental mit dem Café Royal und dem Café Jnternatio
nal mit dem Corſetthaus Royal Kaffeehaus iſt das
deutſche Wort für Café Gaſthof das für Hotel und unſere
Reſtaurants ſollen ſich Speiſehaus oder Speiſewirtſchaft Wirtſchaft
Wirtshaus Bierhaus Bierhalle Bierſtube Trinkſtube Bierkeller
Schenke Schankwirtſchaft Schankhalle oder Kneipe nennen Das
fordern wir Auch unſer ſprachliches Gewiſſen hat dieſer Volks
krieg geweckt Fort mit den franzöſiſchen und engliſchen Aushänge
ſchildern Deutſch iſt jetzt Trumpf

Deutſche Sprache allerwegen Jn Berlin geben die Gaſthöfe
nur noch deutſche Speiſekarten aus Jn Berlin ſind die Auf
ſchriften Robes Confiſerie Manicure Shampooing aus den Schau
enſtern verſchwunden Jn ganz Deutſchland ſollen ſie verſchwin
en auch in Halle

An alle Bürger Männer und Frauen wenden wir uns zur
Unterſtüsung unſerer guten deutſchen Sache Aber bekämpft die
Ausländerei nicht nur bei anderen bekämpft ſie auch bei euch
elbſt Weg mit dem franzöſiſchen adien Lebewohl heißt es auf
eutſch oder guten Morgen guten Tag guten Abend nicht nur

beim ehe auch beim Gehen Weg mit dem garſtigen
Pardon i uldigen Sie bitte um Entſchuldigung um Ver
zeihung das iſt gut Deutſch Wir wollen nicht mehr parterre und
in der Etage wohnen ſondern im Erdgeſchoß und im 1 Stock
Unſere Hoffnungen begleiten nicht unſere Armee ſie begleiten
unſer deutſches Heer Fort mit allem Ausländertum Deutſche
Sprache allerwegen Wie im Felde ſo wollen wir auch in der
Sprache über Franzoſen und Engländer ſiegen

Deutſch deutſch deutſch wollen wir ſein
Otto Vremer

hetete Depeſchen
Srleichterungen im Eiſenbahnverkehr

W TB Berlin 12 Auguſt
Dank der ausgezeichneten Leiſtungen der deutſchen Eiſen

bahnen hat es ſich ermöglichen laſſen jetzt ſchon erhebliche
Erleichterungen im öffentlichen Verkehr anzuordnen Jn
welchem Umfang das in den Direktionsbezirken und auf den
einzelnen Strecken geſchieht wird von den Bahnverwaltungen
mitgeteilt werden

Erlaß der Strafe für rückkehrende deutſche Fremdenlegionäre
W TB Berlin 12 Auguſt

Von allen Seiten drängen ſich die waffenfähigen Deut
ſchen zu den Fahnen um das geliebte Vaterland zu ſchützen
Auch die die bisher im Ausland lebten eilen zurück um ihrer
höchſten Ehrenpflicht zu genügen Da iſt es kein Wunder
wenn Heimatsgefühl und Vaterlandsliebe mit elementarer
Kraft auch in den Herzen derer erwachen die einſt in leicht
fertiger Verblendung oder Abenteuerluſt in die fran
zöſiſche Fremdenlegion eingetreten ſind und nun
in den Reihen unſerer erbittertſten Feinde ſtehen müſſen
Wenn wir uns in die Lage dieſer Unglücklichen hineindenken
ſo müſſen wir ſagen daß ſie für ihre Verfehlungen mit grau
ſamer Härte beſtraft ſind Wir hoffen deshalb daß jeder
von ihnen dem es glücken ſollte aus dem feindlichen Lager
zu entkommen und ſeine Kraft noch in letzter Stunde in den
Dienſt des Vaterlandes zu ſtellen mit Beſtimmtheit auf den
Erlaß der ver wirkten Strafe rechnen kann

Nach unſeren Erkundigungen an maßgebender Stelle iſt
dieſe auch durchaus begründet

Deutſchland auch wirtſchaftlich ein leuchtendes Beiſpiel
W IB Wien 12 Auguſt

Zu der Erklärung der Norddeutſchen Allgemeinen Ztg
über die finanzielle Kriegsausrüſtung Deutſchlands ſchreibt
die Neue Freie Preſſe Das Bild das von deutſcher Seite
entworfen wird iſt glänzend Wie die Armeeverfaſſung
ſo iſt auch die wirtſchaftliche Verfaſſung unſerer Verbündeten
durch die Kraft der Vorausſicht und hellen Verſtand gekenn
zeichnet Dieſe wirtſchaftliche Vollkommenheit trägt auch
dazu bei anderen Ländern als leuchtendes Beiſpiel zu dienen

Der italieniſche Botſchafter reiſt nach Rom
W IB Berlin 12 Auguſt

Wie das Wolffſche Telegraphen Bureau hört begibt ſich
der hieſige italieniſche Botſchafter Vollati heute abend nach
Rom Seine Abweſenheit von Berlin wird nur kurze Zeit
dauern Er kehrt noch im Laufe dieſes Monats auf ſeinen
Poſten zurück

Der neue Erzbiſchof von Poſen
W IB Berlin 12 Auguſt

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung meldet Die Kgl
Staatsregierung hat ſich entſchloſſen die ſeit dem Tode des
Erzbiſchofs v Stablewski beſtehende Sedisvakanz im Erz
bistum Poſen Gneſen zu beenden Die Verhandlungen mit
dem päpſtlichen Stuhle haben zu einem Einverſtändnis dar
über geführt daß der bisherige Weihbiſchof von Poſen Dr
Likowski zum Erzbiſchof von Poſen Gneſen ernannt werden
ſoll Die Ernennung iſt noch nicht erfolgt ſteht aber vevor

Ein ruſſiſches Räuberſtück
W IB Berlin 12 Auguſt

Der Dampfer Prinz Eitel Friedrich der Neuen Dampfer
kompagnie Stettin der am 39 Juli Petersburg verlaſſen hat
mit Ladung für Stettin und gegen 40 Paſſagieren iſt am
31 Juli alſo vor Kriegsausbruch von ruſſiſcher Seite be
ſchlagnahmt und nach Reval gebracht worden Die Paſſa
giere wurden zwangsweiſe über Helſingfors und Torma ab
geſchoben

Rußland der Unterdrücker
W IB Prag 12 Auguſt

Hlas Naroda führen in einer Beſprechung der Reden
des Zaren und Sſaſonows aus daß keine einzige ſlawiſche
Nation ſich nach Vereinigung mit Rußland ſehne Rußland
kämpfe nur für Geltendmachung der eigenen egoiſtiſchen
Ziele und für die Unterdrückungder Jndividuali
tät der ſlawiſchen Völker

Kochendes Waſſer gegen deutſche Soldaten
W B Kopenhagen 12 Auguſt

Aus Herbesthal eingetroffenen Meldungen zufolge ver
teidigten die in den Lütticher Waffenfabriken beſchäftigten
Frauen die Häuſer indem ſie kochendes Waſſer auf die ſtür
menden deutſchen Soldaten goſſen

Zum Schutze der Neutralität
W IB Stockholm 12 Auguſt

Die beiden Kammern des Reichstags haben einſtimmig
eine Regierungsvorlage angenommen durch die ein Kredit
von 50 Millionen Kronen für Maßnahmen zum Schutze der
Neutralität des Königreiches bewilligt wird

e e

Ruſſiſche Deſerteure Wie Wiener Blätter melden
trafen Dienstag vormittag auf dem Nordbahnhof unter
ſtarker Bedeckung etwa achtzig Ruſſen teils Deſerteure teils
Wehrpflichtige ein die
zu gelangen feſtgenommen worden waren

ei dem Verſuch über die Grenze
WIB e

Hando l Gewerbe und Verkehr

Gewerkschaften Neu Stassfurt und Neu Stassfurt II in
Stassfurt Im ersten Halbjahr 1914 betrug die Erzeugun er
Salzen 160 843 t wozu noch 9748 t Bestand treten Abe 2 an
wurden 169 585 t so dass 1007 t im Bestand verbliebden t
zweiten Vierteljahr allein stellten sich die Geldeinnahmen
2 548 140 2 214 702 Mk und die Ausgaben auf 2 132 220 2 is1
Mark Es blieb ein Ueberschuss von 415 979 33 146 Mk
aus dem vorhergehenden Vierteljahr ein Bestand von io
1 328 978 Mk tritt Nach Abzug der Ausbeute von 402
200 800 Mk bleibt ein Bestand von 207 627 1 161 324 M

50 Juni betrugen der Geldbestand Aussenstände und Erae
nisse 2 105 799 2 421 174 Mark andererseits Verbindlickitete
653 722 1 144 601 Mk Es ergibt sich somit ein Gewinnvorte
von 1 452 076 1 276 573 Mk a

Kriegsklausel beim Kohlensyndikat Das Kohlensyndi
teilt den Verbrauchern mit dass es für seine Abschlüsse
Kriegsklausel geltend mache im Hinblick auf die Förderschwi
rigkeiten werden für neue Abschlüsse bereits etwas höhere Prei
gefordert

Die Lieferungen für Militärtuche haben einen Umkang a
genommen wie man dieses auch nicht annähernd geglaubt pIn der Rheinprovinz im Königreich Sachsen in Sücddeutschlan
und nicht zuletzt in der Lausitz sind zahlreiche Fabriken welch
bisher Anzugsstoffe für Herren oder Damenkonfektionsstott
herstellten dazu übergegangen Militärtuche zu fabrizieren Anch
an Genossenschaftswebereien in Pommern sind Aufträge von der
Militärbehörde auf Tuche erteilt worden Die Fachblätter der
Textilindustrie bringen zahlreiche Anzeigen wonach Persong
zur Leitung der neugebildeten Militärtuchfabriken gesucht wirg
Der Handel mit Militärtuchwollen ist ausserordentlich lebhaft

Beschlüsse in der deutschen Herrenkonfektion Infolge er
jetzigen politischen Lage sind die in der deutschen Herren ung
Knabenkleider Industrie vereinigten Organisationen und zwar
der Arbeitgeberverband der Herren und Knabenkleider Fabrj
kanten Deutschlands E der Verband Deutscher Kleiderfabrj
kanten E Sitz Rhevdt und der Fabrikanten Verband er
Berliner Knaben und Burschenkonfektion E zusammenge
treten und haben dem Konf zufolge beschlossen ihrer Kung
schaft folgendes mitzuteilen

I Unsere Verbandsmitglieder wurden angewiesen
Kunden davon zu Verständigen dass die Lieferungen bis Ende
September zurückgehalten werden können

2 Es wurde ferner bestimmt dass Waren die noch nicht
in Arbeit gegeben worden sind vorerst nicht in Angriff genommen
werden sollen und zwar solange die ungeklärte Lage besteht

3 Es wurde schliesslich festgelegt dass auf Annullierung
nicht einzugehen ist fertiggestellte Ware muss 2zur Ablieferung
gelangen

Ilse Bergbau Akt Ges zu Berlin Der Betrieb auf den
Gruben wird aufrecht erhalten werden soweit dies mit Hilfe der
noch nicht einberufenen Arbeitskräfte möglich ist Verladungen
finden nicht statt da Göüterwagen von der Eisenbahnverwaltung
nicht menr zur Verfügung gestellt werden Die Ausfuhr nach
Russland sofern eine solche in Frage kam ist bereits in den
letzten Monaten eingestellt worden Ebenso ruht der Expor
nach Schweden und Norwegen

Der Einfluss des Krieges auf die Zinkindustrie Ebenso wie
die meisten deutschen Märkte und Industrien leidet auch der
heimische Zinkmarkt unter den europäischen Kriegswirren Zum
Zweck einer Erörterung über die durch den Ausbruch des
Krieges bewirkten Veränderungen wird wie wir erfahren in
nächster Zeit eine neue Sitzung des deutschen Zinkhüttenver
bandes statttinden Zunächst dürfte hinsichtlich der Preisge
staltung eine abwartende Haltung eingenommen werden Einen
wichtigen Teil der Verhandlungen in der kommenden Sitzung
wird die Frage des Fortbestandes des internationalen Zink
syndikates bilden Man wird jedoch auch hier die Weiter
entwickelung abwarten

Verdingung von Zement Bei der zum 1 August von der
Finanzdeputation in Hamburg ausgeschriebenen Verdingung ihres
Bedarfes an Zement für Hafenbauten von rund 10 000 t wurden
für die einzelnen Sorten durchweg höhere Preise gefordert als
auf der letzten Verdingung vom 24 Juli 1913 Der Preisunter
schied beträgt ungefähr 0,40 0,50 Mk für 1 t Es wurden fol
gende Mindestforderungen abgegeben wobei wir in Klammern
die Mindestpreise vom 24 Juli 1913 beifügen die das Hochofen
werk Lübeck gestellt hatte Für die Lieferung für das Stadt
gebiet war die Firma Portlandzement Fabrik Ilsarbruch in Nien
burg a d Saar mit 2,70 2,39 Mk für je 1 t Mindestfordernde
desgleichen für die Lieferung für die Vororte in Waggons in
10 Ladungen mit 2,88 2,39 Mk Für die Lieferung für die Vor
orte in kleineren Mengen hatte die Firma Portlandzement Pabrik
Germania Ak Ges in Lehrte mit 96 2,33 Mk das billigste
Angebot abgegeben desgleichen für die Lieferung mit Schiff fre
Cuxhaven mit 05 2,43 Mk je I t

Sinkende Eierpreise Aus Berlin 10 Aug wird berichtet
Trotz Protestes mehrerer Eierimporteure und trotz starken An
gebots sind am Donnerstag den und heute keine amtliciien
Preise notiert worden Am 3 August war die Notiz für geringere
Ware 4,80 90 während am 6 d M à 4,30 und heute à 4,40
starkes Angebot bei geringer Kauflust war

Waren und Vrocdukßkte
G etret es e

Bud apest 12 Aug Weizen 25 billiger Roggen l0
bis 15 billiger Gerste 20 25 billiger Häfer und Mais unver
ändort

W asserständle
bedeutet über unter Null

XNÜÄÜ J u rSaale und Unstrut Fall Mucb
Artern 11 Aug 12 Aug aNebra Oberpegel r 2,14 v 2,16 2 uUnterpegel 1,46 n 1,52 5Weissenfels Oberpegel 2 2,46 r2,50 4 7v Unterpegel 0,46 e 0,62 16 TTroihe 12 r 1,94 11 2,04 10Alsleben Oberpegel 11 2,47 10 r2,48 1 7Unterpegel 1,54 l 60 6 7Bernburg t 1,22 12 1,14 8 TCalbe Oberpege 1,58 m 1,56 2Unterpegel 0,78 m 0,74 4

Isor Eger Elbe MAolda
Aug Fall Wuchs Kug Fall Wuch

unghbunzel 10 0,05 I Wittenberg le 1
aun 7 NKosslau 7Budweis 28 24 Barby 681 28Prag Schönebeck 1,51 15Pardubitz 0,43 5 Magdeburg l 26 iBrandeis e e 9 0,14 7 7 Tangermde o 1,88

Melnik 0,86 10 Nittenberge 1,641 10Leitmeritz 10 0,59 Dömitz 11 1,06 11Aussig l1l r 0,761 Boizenburg osl s 7Dresden 90,75 HEohnstort 12 z 9Torgau 1I2 1,361 6 BLauenburg 7
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried D
für den örtlichen Teil für ren ericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Sieg
fried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten 15Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert Bart
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Ha

Zuſchriften an die Redaktion Berichte Einſendungen v
ſind ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung u

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richtep
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